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Vorwort

Die im Jahr 2007 ausgebrochene globale Finanz- und Wirtschaftskrise hat (er-
neut) deutlich gemacht, dass von einzelnen Konzerngesellschaften bestandsge-
fährdende Risiken für ein Mutterunternehmen ausgehen können. So geriet z.B.
die IKB Deutsche Industriebank im Juli 2007 aufgrund einer drohenden Inan-
spruchnahme von Liquiditätsgarantien, die sie einer Zweckgesellschaft gewährt
hatte, in eine existenzbedrohende Krise und konnte nur durch eine spektakuläre
Rettungsaktion der KfW und anderer Banken gerettet werden. Die Arcandor AG
musste hingegen zusammen mit einigen Tochtergesellschaften, darunter die
Karstadt Warenhaus GmbH, im Juni 2009 Insolvenz wegen drohender Zah-
lungsunfähigkeit anmelden.

Der deutsche Gesetzgeber hat daher zu Recht in der Gesetzesbegründung zu
§ 91 Abs. 2 AktG darauf hingewiesen, dass Mutterunternehmen im Sinne von
§ 290 HGB im Rahmen ihrer gesellschaftsrechtlichen Möglichkeiten eine kon-
zernweite Risikofrüherkennung und interne Überwachung sicherstellen müs-
sen, sofern von den Tochterunternehmen bestandsgefährdende Risiken für das
Mutterunternehmen ausgehen können. Obgleich diese die Sorgfaltspflichten
des Vorstands von Aktiengesellschaften konkretisierende Norm bereits 1998 im
Rahmen des KonTraG eingeführt wurde, sind konzernspezifische Fragen des
Risikomanagements bislang nur vereinzelt diskutiert worden. Die Einrichtung
konzernweiter Risikomanagementsysteme ist indes mit einer Reihe von Beson-
derheiten verbunden. So ist z.B. zu klären, wie das Risikomanagementsystem
des Mutterunternehmens zu einem konzernweiten Risikomanagementsystem
ausgebaut werden kann, welche Unternehmen darin einzubeziehen sind, ob
sich das konzernweite Risikomanagementsystem an rechtlichen oder wirt-
schaftlichen Einheiten des Konzerns orientieren soll, wie Risiken konzernweit
zu erfassen, zu bewerten und zu kommunizieren sind, welche spezifischen
Möglichkeiten zur Risikosteuerung im Konzern existieren und wie die Risiko-
früherkennung konzernweit überwacht werden kann. Dabei ist davon auszuge-
hen, dass die Größe des Konzerns, die Art der Konzernorganisation (Stamm-
haus vs. Holding) und andere Kontextfaktoren die effiziente Ausgestaltung
konzernweiter Risikomanagementsysteme bedingen.

Angesichts des Defizits an theoretisch fundierten und empirisch gestützten Er-
kenntnissen zur Ausgestaltung von Risikomanagementsystemen in Konzernen
analysiert die vorliegende Monographie zunächst konzernspezifische Besonder-
heiten des Risikomanagements. Darauf aufbauend stellt sie die Ergebnisse einer
umfangreichen, repräsentativen Studie zu Risikomanagementsystemen in bör-
sennotierten Aktienkonzernen dar und entwickelt anhand der empirischen Da-
ten eine Realtypologie für Risikomanagementsysteme in Konzernen. Auf diese
Weise wird die reale Vielfalt an Ausgestaltungsmöglichkeiten auf eine über-
schaubare Anzahl von fünf Typen konzernweiter Risikomanagementsysteme re-
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duziert. Die weitergehende Analyse offenbart kontextuelle und effizienzmäßige
Unterschiede der Risikomanagementsystemtypen und zeigt dadurch differen-
zierte Gestaltungsempfehlungen für die Implementierung von Risikomanage-
mentsystemen in Konzernen auf.
Die Arbeit leistet damit zum einen einen Beitrag zur weiteren realwissenschaft-
lichen Theoriebildung auf dem Gebiet des Risikomanagements und bietet zum
anderen in praxeologischer Sicht eine Orientierungshilfe für die situationsge-
rechte Ausgestaltung effizienter konzernweiter Risikomanagementsysteme. Sie
richtet sich deshalb sowohl an Wissenschaftler als auch an Vorstände, Aufsichts-
räte, Controller, Interne Revisoren und Abschlussprüfer, die in der Praxis mit
der Einrichtung und Überwachung von Risikomanagementsystemen in Konzer-
nen betraut sind.
Die Monographie beruht auf meiner Habilitationsschrift, die im Sommersemes-
ter 2005 von der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf angenommen wurde. Sie wäre nicht möglich gewesen
ohne die tatkräftige Unterstützung verschiedener Personen. An erster Stelle ge-
bührt mein Dank meinem akademischen Lehrer, Herrn Prof. Dr. Klaus‐Peter
Franz, der mir stets große Freiräume gewährte und die Arbeit mit zahlreichen
konstruktiven Anregungen unterstützt hat. Danken möchte ich auch Herrn Prof.
Dr. Bernd Günter für die unkomplizierte Übernahme des Zweitgutachtens. Mei-
nen ehemaligen Kollegen am Lehrstuhl für Unternehmensprüfung und Control-
ling der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Herrn Prof. Dr. Torsten Minder‐
mann, Dipl.-Kfm. Helen Steinrück und Dr. Carsten Winkler, danke ich für die stets
kollegiale Zusammenarbeit. An der empirischen Studie haben eine Vielzahl an
Risikomanagement-Koordinatoren und Internen Revisoren aus deutschen Kon-
zernen mitgewirkt. Für ihre Bereitschaft, den umfangreichen Fragebogen zu be-
antworten und mir in persönlichen Interviews eine Fülle interessanter Einblicke
in die Praxis des Risikomanagements ihrer Konzerne zu vermitteln, danke ich
ihnen sehr. Schließlich bin ich Herrn Dipl.-Kfm. Dennis Brunotte und Frau Bar‐
bara Schlösser vom Vahlen Verlag für die angenehme Zusammenarbeit bei der
Drucklegung zu Dank verpflichtet.

Münster, Juni 2011 Peter Kajüter
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